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Sitzung der Sitzung der Kommission zur Verwaltung der studentischen QS-

Nachfolgemittel im Wintersemester 2019/20 vom 19.12.2019  

 

Beginn: 16:00 / Ende: 17:00 Uhr 

 

Anwesende nach Statusgruppen: 

Studierende:  Franziska Arnold, Johanna Löloff, Joana Rupprecht  

Mittelbau:   Dr. Joachim Schahn 

Entschuldigt:  Sophie Schepp 

 

 

TOP 1: Tagesordnung: Wird festgesetzt wie verschickt 

   

TOP 2: Ablauf des Haushalts im WS 2019/20 (Haushalt zum Studienjahr 2019/20) 

Die meisten Ausgaben sind noch nicht realisiert, und aufgrund der Unwägbarkeiten bei der 

Abrechnung von Hilfskraft- und Personalmitteln ist eine genaue Vorhersage der Ausgaben 

und Reste noch nicht machbar. Es zeichnet sich jedoch ab, dass aufgrund des Erhalts von 

zusätzlichen 1.500 Euro aus den zentralen QS-Mitteln und einer sparsamen Bewirtschaftung 

der Tutorienmittel von EKS und Comenius nicht unerhebliche Reste bleiben werden, die 

derzeit ungefähr auf 7.000 Euro geschätzt werden können. Diese werden dann durch 

Verrechnung mit Institutsausgaben auf dem QS-Restmittelkonto gutgeschrieben, wo sie zur 

Deckung erhöhter Ausgaben im folgenden Studienjahr zur Verfügung stehen. Momentan 

befinden sich auf diesem Konto außerhalb des QS-Haushaltes 19.554,74 €. Diese Mittel 

können genutzt werden, um vermehrte Ausgaben der folgenden Semester zu finanzieren. 

    

 

TOP 3: Ausgabenplan für das SS 2020 (Haushalt zum Studienjahr 2020/21) 

Die genaue Höhe der Mittel für das Studienjahr 2020/2021 wird erst noch vom Land 

mitgeteilt, daher wurden die Mittel aus dem aktuellen Studienjahr als Schätzung für das 

kommende Studienjahr verwendet (43.877,83 €). Die Summe der geplanten Ausgaben im 

Sommersemester 2020 beträgt 20.294 €. Der Rest des Gesamtbetrages steht für Ausgaben im 

Wintersemester 2020/21 zur Verfügung, ebenso wie die in genauer Höhe noch unbekannten 

Reste aus dem aktuellen Semester und die Reserve (s.o. unter TOP 2). Folgende Ausgaben 

wurden in der Sitzung beschlossen und werden beim StuRa beantragt: 
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 Die verbliebene Viertelstelle für Methodenberatung soll auch im Sommersemester 

hälftig aus den QS-Mitteln und vom Institut finanziert werden. Hierzu liegt eine Zusage 

des Instituts bis September 2020 vor. Der QSM-Anteil an den Stellenkosten im WS 

beträgt voraussichtlich 4.750 €. Die Studierenden werden ans Professorium die Bitte 

herantragen, dass das Institut die Stelle ab Oktober wieder komplett finanziert. 

 Ausgaben für Tutorien fallen im Sommersemester keine an.  

 270 Std. ungeprüft zur Aufstockung der Bibliotheksöffnungszeiten, 3.915 €. Diese 

Mittel sind an die Voraussetzung geknüpft, dass es weiterhin eine Ausleihe gibt. Der 

Betrag fällt aufgrund der Erhöhung der Hilfskraftbezüge ab April 2020 höher aus als im 

letzten Semester. 

 Mittel für Lehraufträge über 11 Semesterwochenstunden (SWS) in Höhe von insgesamt 

11.629 €. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: (1) Coaching-Seminar (Nicolai 

Jungk) zu 3 SWS, 2.888 €; (2) Entstigmatisierungsseminar, 2 SWS, 1.925 €; (3) drei von 

Studierenden gewählte Lehrveranstaltungen zu je 2 SWS, ges. 6 SWS, 5.776 €. Gewählt 

wurden: „Sexualtherapie – Diagnostik und Behandlung sexueller Störungen“ (Dipl.-

Psych. Patricia Marnet) und „Gesellschaftliche Ursachen psychischer Störungen“ (Dr. 

Matthias Richter) als Klinische Veranstaltungen, außerdem „Künstliche Intelligenz“ 

(Dipl.-Phys. Nadia Said) als nichtklinische. Ferner sind 1.040 € für Reisekosten 

vorgesehen, die aufs Wintersemester vorgetragen werden können, falls sie nicht benötigt 

werden. 

 

TOP 2: Vorschau: QS-Mittel für Nebenfachstudierende 

Zum WS 2019/20 wurde der NC für Psychologie als Begleitfach (Nebenfach 25 %) 

probeweise abgeschafft. Dies hat dazu geführt, dass statt der bisherigen 60 Personen 

insgesamt 206 aufgenommen wurden. Für das nächste Studienjahr wird der NC deshalb 

wieder in Kraft gesetzt. Durch die erhöhte Studierendenzahl wird es mit einer zeitlichen 

Verzögerung von einem Jahr für die Dauer von drei Jahren zu einem dadurch bedingten 

Anstieg der QS-Mittel kommen; diese Mittelsteigerung soll dann so ausgegeben werden, dass 

sie auch tatsächlich den Nebenfachstudierenden zugutekommt, z.B. für zusätzliche 

Lehrangebote. Für weitere Details muss abgewartet werden, bis die Mittel verfügbar sind.   

 

TOP 5: Verschiedenes 

 Keine weiteren Punkte. 

 

Für das Protokoll: Joachim Schahn 


